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Neustadt/Weinstraße, 01. Oktober 2015 – Obwohl der Begriff  BIM im Bausektor allgegenwärti g ist, 
bestehen viele Unsicherheiten rund um die digitale Gebäudemodellierung. Welche technischen, 
rechtlichen und sogar gesellschaft lichen Rahmenbedingungen sind wesentlich für den Erfolg und 
wie lässt sich diese Methode in die Arbeitsabläufe implementi eren? Das erstmals von der SOFT-
TECH GmbH veranstaltete BIM-Kolloquium in der Neustadter Villa Böhm fand wissenswerte Ant-
worten mit Referenten aus Forschung und Entwicklung, Wirtschaft  und Recht. 

Das Fazit des Kolloquiums vorab: Die erfolgreiche Projektarbeit mit BIM kann nur gelingen, wenn 
sich Baubeteiligte dieser Arbeitsform öff nen, sie in ihre Abläufe integrieren, beständig Wissen ver-
knüpfen und gemeinsam weiterentwickeln. Dass die Erkenntnisse aus der Forschung didakti sch für 
die Aus- und Weiterbildung aufb ereitet und vermitt elt werden, ist eine wesentliche Grundlage. 

Ich bin BIM
„BIM leben“, nicht nur in der Stadt- und Gebäudeplanung, auch als Gesellschaft  – das ist Günter 
Wenzels Vision. Der studierte Architekt forscht mit seinen Kollegen am Competence Center Virtual 
Environments des Fraunhofer-Insti tuts für Arbeitswissenschaft  und Organisati on (IAO) in Stutt gart. 
Dabei kommen Menschen und Wissen mitt els virtueller Techniken in eine opti mierte Kommuni-
kati on und schaff en gemeinsam effi  ziente Arbeitsprozesse. Wer ein Gebäude bereits in der Pla-
nungsphase für Bauherren und Fachplaner virtuell erfahrbar und damit komplexe Zusammenhänge 
intuiti v verständlich mache, vermeide Planungsfehler und spare Kosten. 

Wie kommuniziere ich BIM?
Welche Chancen im Arbeiten auf Basis von BIM für die werbewirksame Präsentati on eines Pla-
nungsbüro stecken, vermitt elte Ulrich Papin, Marketi ng- und Strategieberater der WEGA Werbe-
agentur aus Mannheim. Anhand einer Fokussierung auf die Stärken und Besonderheiten des Büros 
lasse sich eine überzeugende Kommunikati on mit Bauherren und ausführenden Betrieben ent-
wickeln. Wo BIM-erfahrene Planer mehr denn je gefragt sind, schafft   ein Planungsbüro mit einer 
entsprechenden Qualifi kati on klare Wett bewerbsvorteile. 

Urheberrechte, Honorar und BIM-Manager
Dass das Arbeiten mit BIM viele rechtliche Fragen bei Planern aufwirft , wurde schon anhand der 

SOFTTECH-Kolloquium beleuchtet 
maßgebende Themen rund um BIM
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Kommentare aus dem Publikum deutlich: Wie bleibt das Urheberrecht gewahrt, wenn alle Baube-
teiligten in einem langen Planungsprozess gemeinsam planen? Wer haft et dann wofür? Diese so-
wie Fragen nach dem öff entlichen Vergaberecht, der Gestaltung von Verträgen und den Aufgaben 
eines BIM-Managers erläuterte Frederic Jürgens, Anwalt für Bau- und Architektenrecht, unmissver-
ständlich. Beruhigend für die Teilnehmer des Kolloquiums: Auch wenn BIM als integrale Methode 
Planungsvolumen in eine frühere zeitliche Planungsphase verschiebt, als es die sequenti ell ausge-
richtete HOAI vorsieht, kann der Planer die Leistungen in Rechnung stellen, wenn er sie nachweis-
lich erbracht hat.

Vernetzte Produkte ermöglichen BIM
Wie aus Soft ware interdisziplinäre, BIM-fähige Lösungen entstehen, erläuterten die SOFTTECH-Mit-
arbeiter Michael Müns, Andreas Haff a und Christi an Pacher anhand der miteinander vernetzten 
SOFTTECH-Produkte SPIRIT, AVANTI und SketchUp. Darüber hinaus hoben die Referenten das 
in den USA bereits von 80 % der dorti gen Planungsbüros erfolgreich eingesetzte Projekt-Infor-
mati ons-Management (PIM) System Newforma hervor. Newforma nimmt eine zentrale Rolle im 
BIM-Prozess ein, da die Soft ware den Austausch von Projekti nformati onen und die Kommunikati on 
zwischen allen Planungsbeteiligten opti mal ermöglicht. 

Als ein Beispiel für die neusten Entwicklungen der SOFTTECH stellte Andreas Haff a den BIM-Cube 
vor. Dank Web-Technologien stehen hier Projektdaten für alle Beteiligten ortsunabhängig zur Verfü-
gung. Gezeigt wurde dies am Beispiel einer Kostenschätzung in frühen Projektphasen.

Gebäude im 3D-Druck mit Hindernissen
Das Gebäude aus dem 3D-Drucker ist mit den derzeiti gen technischen Möglichkeiten Zukunft smu-
sik, erklärte Peter Volz, Geschäft sführer der 4D Concepts GmbH. Hauptproblem sei die Schnitt stelle 
zwischen 3D-Planung und 3D-Druck. Um einen effi  zienten 3D-Druck im Bauwesen zu ermöglichen, 
müsse u.a. 3D-CAD zum Architekturstandard und die Datenkonsistenz im BIM-Prozess verbessert 
werden.

Als zukunft sorienti ertes Unternehmen wird sich SOFTTECH weiterhin mit dem Thema BIM ausei-
nandersetzen, Produkte gemeinsam mit Nutzern im Rahmen von Innovati onszirkeln weiterentwi-
ckeln, regelmäßig Informati onen auf der Website zur Verfügung stellen und weitere BIM-Veranstal-
tungen anbieten.
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Firmeninformati onen SOFTTECH GmbH

Die Kernkompetenz der SOFTTECH GmbH liegt vor allem in der Verbindung von Grafi k und Kosten-
berechnung. Dafür steht auch das Firmenmott o „Design trifft   Kalkulati on“. BIM (Building Informa-
ti on Modeling) steht bei SOFTTECH nicht für eine Soft ware-Lösung, sondern für eine Methode, um 
Informati onen schnell, transparent und verlustf rei im Bauprozess zu koordinieren. Mit den „Klas-
sikern“ SPIRIT (CAD) und AVANTI (Kostenkalkulati on) und deren Vernetzung wurden bereits vor 
vielen Jahren Produkte entwickelt, die in der Prozesskett e an die Bedürfnisse der Nutzer angepasst 
sind. Die Produkte Newforma ProjectCenter, SmartUse und das neue BauteilEditor-Konzept führen 
den BIM-Prozess weiter.
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